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«Aubernial- Verlautbarungen.
Z. l637. ( i ) N r . I g ^ l H j I y l l .

Vermög dem Inhalte des von dem k. k.
Kreisamte Adelsberg m<t Bericht vom 24. N o ,
vember d. I . , Z. ?566, vorgelegten Impfungs-
Ausweises für das Jahr zgZa, hat dle Hchuy-
pocken»Impfung in allen Bezirken des Krel-
ses einen so guten Fortgang gehabt, daß ei»
ne Weigerung gegen die Impfung nirgends
statt fand, 2744 Kinder geimpft werden, und
nur zwei wegen Krankheit ungeimpfc geblieben
sind. Dieß w»rd mit dem Bejahe zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß folgende I n -
dividuen sich bei dem Impfungs - Geschäfte,
vorzüglich verdienstlich gemachr haben. — I n
dem B e z i r k e F r e u d e n t h a l : alle Seel-
sorger, dann der Oberlichter Astermann zu
Obcrlaibach, und der Unterctchter, ^crschin zu
Franzdorf.— I n dem B e z i r k e A d e l s -
b e r g : der Pfarrer zu Koschana Andreas Uc-
schltsch, der Pfarrer zu sldelsberg Lucas ^c,
fchen, der Eoopcrator zu Slauma Krainay.
— I n dem B e z i r k e .Gen 0 schetsch : der
Pfarrer zu Senoschetsch Anton Ukmar, uno
dtr Pfarrdechant zu Hcenomtz Joseph Ädrla«
ni. —> I n dem B e z i r k e W l p b a c h : der
Bezirks - Wundarzt Joseph Wolf. — I n
dem B e z i r k e P r e m : iüle Geistlichkeit und
der Bezirks« Wundarzt Johann Hafner. —
Vom k. k. illynschen Gubernlum zu ^aibach
am 9 December i3Zo.

B e n e d i c t M a n suet v. Fradeneck,
k. k. Gublrnial-Secretar.

Z. ^67g . (2) . Ouk. Nr . 29216.

C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g
zur Wiedll-besetzung der erledigten Bezirks«
Esmmtssärs-, RickterS- und Domainen: Vcr-
n^ültersstellc iii Zi^'a. — Bct dem landesfürst«
l l^cn Bezirksamts m Zu^c, ift die Bezirks-
Cö'mmiffars-, Richters- und Domaincn:Ver-
waltcrsstelle, in Erledigung gekommen. —
Mt t dlelem Possen ist der jährliche Gehalt uon

800 fi. der Bezug von /, ^ 0 von den reinen
laufenden Ueberschüssen, lind vun H o.lo von
den elngehobenen Rückl'tanden bis zum'Jahre
i9 '23, der polllischen Fondsemkünfle, freye
Wohnung , ein Relscpaui'ckale uon 2nc» fl.
und die Verbindlichkeit zur ^elssung einer Eau,
tll^n von l5oc> ß. verbunden, dle cntweder
bar oder fioeijussorisch geleistet rvrrdcn muß. —
Dle kompetenten haben ihre Gesuche längstens
bis letzten December 18H0, bei dem Istr,a-
ner Kreisamle emzurelchen, darin ihr Al»
tcr, ihren Geburtsort, S t a n d , ihre Religion
auszuweisen, und folgende Urkunden beizule-
gen: 1.) die Stutncnzeugmffe über die vor;
geschriebenen juridisch , politischen Stud ien;
2.) dle Wahl>hlgkeits - Decrete aus den
Zweigen der E' lmmal- Iust iz , dann aus der
politischen Gescykundi; Z.) d:e Zeugnisse über
die vollkommene Kenntniß der deutschen, ita-
lienischen Sprache, und eines in Islrien übll»
cben slav,schen Dlalectes; /^.) die Zeugnisse
über ihr moralisches und politisches gutes Be-
tragen; 5.) die Dicnsturkundcn über ihre
blshcr geleisteten Dienste. — Uebrigens haben
sie sich über ihr Vermögen zur Leistung der
vorerwähnten Dlcnstescaulion und über dm
Umstand bestimmt auszuspiechen, ob sie mit
einem bei dem erwähnten Bezirke angestellten
Beamten verwandt oder verschwägert, und »n
welchem Grade sie es sinv. — K. K . Küssen-
Gubernlum. —> Tr»est am 26. November iL5o.

J o h a n n v. B e n i c z k y ,
Gublrnial 'Gecretär, als Referent.

Z. i l ) " . (2) aä Gub. Nr . 286) 1.
E d i c t .

Vom k. k. innerösterr. Appellations-Ge-
richtc wird hiemit bekannt gemacht, daß die,
bei demselben erledigte Rathsprotocollistenstclle
zu Folge a. h. Entschließung vom 20. I m ü
1629, bnrch einen Rathsprotocollistm-Adjunc-
tcn/ mir d?m Gehalte von 600 ft., und dem Ran-
ge eines jüngsten Landrechtsrathsprotocolllsten,
besetzt w i r d ; daher haben Jene, welche sich um
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diese Rathsprotocollisten-Adjunctenstelle bewer-
ben wollen, ihre gehörig belegten Gauche,
worin sie sich vorzüglich über dle vollendeten
Rechtssiudien auszuweisen und zugleich zu er-
flarcn haben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten dieses Apvettattonsgerichts
verwandt oder verschwägert seyen, durch lhre
vorgesetzte Behörde binnen vier Wochen vom
Tage der ersten Einschaltung dieses Edicts in
die Zeitungsblatter hierorts zu überreichen.

Klagcnfurt am 2H. December i33o.

K t a M - unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.

Z. 1690. ( , ) Nr . 7s)5l.
Von dem k. k. Stadt - und Landreckte »n

Kram wnd bckannt gemacht: es st' von dilsem
Ge''ckte auf Ansuchen des ?Il>colaus Recher,
wider Earl Ber t i , väterlich Franz Bcrn'scher
unbedingt erklärten Erben, in die öffentliche
Vcrstelgevung des dem Excquirten gehör,gcn,
auf 41/^7 ft. ,lo kr. geschätzten Ha^üs, Nr . 216,
in der Herrngasse, wegen schuldiger 277 ft.
53 kr. c. 5. c.) gewilliget, und hlenl drsi
Term.ne, und zwar: auf den 2ä> Jänner,
23. Februar und 11. Aprll , 8 3 l / jedesmal
um i i Uhr Vormittags, vor tnesem k. k.
S tad t - und Landrechre mit dem BeN'atze bc-
silmmt worden/ daß, wenn dleses Haus wcder
btzi der ersten noch zwcilen Fellbletungs^ Ts!g-
satzung um den Gchähungsdclrag oder dcr-
Ü'oer an Mann gebracht werden könnte, sclbcs
hei der drittcn auch unter dem Gchayungßbe«
trage hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei lieht, dle dleßfäl-
llgen ^»citations - Bedingnlsse, w«e auch die
Schätzung mder dlcßlandrechtllchen Regl^raiur
zu den gewöhnlichen Amts!^under>, oder be»
dem Execullunsführer, Nlcolaus Recker, rc,^).
deffen Vertreter, l)l-. Wur,bach, einzusehen
und Abschroten dauon zu verlangen.

Von dem k. k. Htadt- unv Landrechte in
Krain. La'.bach 0en 7. December iLZa.

Z. i l ) ' 2 . (5)

K u »̂  d m a ch u n g.

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebrachr, daß das Einreichungs-Protocol! des
k. k. krainerischen Stadt- und Landrcckts v>.'M
1. Jänner i 3Z l angefangen, für die Parthcien
nur von 8 Uhr Früh bls 1 Uhr Nachmittags,
und nicht auch, wie bisher, m den späteren
Nachmlttagsstundcn offen seyn w i r d ; wornach
sich Jedermann zu richten wlssen wn'd.

Lalbach den i3 . December lL5o.

Aemtliche ^erlautbaruttgett.
Z. i63o. (2) N r . 6 6 i 5 ^ 7 3 i . D .

G e t r e i d - V e r s t e i g e r u n g .
Am 28. l. M. ' December, Vormittags

um 9 Uhr angefangen, werden in dem Schloß-
gcbaude zu Gallcnberq nachfolgende Getreid-
Ouantitaten, als: 35) 5 3)^32 Mctzen Wcitzen,
64 25 iW32 Mctzen Korn , 53g 10 5 ^ 3 2
Metzen Hafer, i3 Metzen Hirse, 4 2^32
Mctzen Gerste, und 4 ,^32 Mctzen Heiden,
an den Meistlnctendcn zum Verkaufe ausgeboten
werden. Wozu alle Kaufslicbhaber eingeladen
sind. —> Gallenberg am i5 . December i63o.

Z. 1675. (2) Nr . 5533^06. G. W .
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Haupcz,ollamte in Trieft
wird provisorisch die Stelle eines d r i t t e n
Controllors besetzt werden, womit ein Gehalt
von 700 fi. mit der Verpflichtung zum Erlag
einer baren oder fideijufsorischcn Caution in
gleichem Betrage der Conventions-Münze ver-
bunden ist. — Die Bestimmung wegen eines
Quarticrgeldes wird nachfolgen. Der Concurs
wird dls 20. Jänner offen gelassen, binnen
welchen die Bewerber, welche sich über dlc
erworbene vollkommene Kenntniß der Zollma-
mpukUlon und nebst der deutschen Sprache auch
über den Besitz der Kenntniß der italienischen
Sprache, im Sprechen und Schreiben, dann
über die ^ange der Dienstzeit, die Art der Ver-
wendung und lhre Moralität, grundhaltig aus-
zuweisen haben, ihre documentirten Gesuche
im vorgeschriebenen Amtswcge be« der k. k.
vereinten illyrischcn Camcral-Gefallen - Ver-
waltung in ^aibacb einzudringen, oder an das
k. k. provisorische Zollmspectorat nach Triest vor
Ablauf des Concurs-Termines durch ihr vor-
gesetztes Amt einzusenden haben. — K. K.
illyrische Camcral - Gefallen - Verwaltung. Lai-
bach den 9. December ,830.

z. Z. »5c>2. ( i ) Nr . »172.
L i c i t a t i o n e x e c u t i v e

der H o f s t a t t oeö J a c o b U r b a i H i n
L i t t a r .

Vom Bez i l l s . Gerichte zu ^Ntich wird be»
kannt gcmackt: <Zs scl.v üdcr Änjuche,« des Ui^an
Raunicker, Färber uon Llttoy, geqen Jacob U ^
daiß im Markte Litta» , rreaen aus dem gericht»
licden Veiglticke vom 24. October zttzy, Za^l
1191, sckuldlKer 76 ft. 41 l r . M . M . . ' sammt
Ncvenrcrrindlichkcilen in tie executive Vccsteiae»
lung der dem Lehtern im Ma: t te zu Littay ge.
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be igen , der löbl. Herrschaft Weixelberq unter
Nectif. Nr . 3»4 dienstbaren, sammt An - und
Zugehör auf 792 fi. 20 l r . geschätzten Hofstatt ge.
triNiget, und die Fcildietungs » Tagfayunqen auf
den 2g. November iü5a, 7. Jänner und 7. Februar
i L 3 i , jedesmal im Haufe deä Exccuten ln ^itray,
Vormittags von 10 bls 12 Uhr nnl dem Beofahe
angeordnet worden, daß, wenn diese Hofstatt«
Realität be» der ersten oder zweoten Tagsahung
nicht um den Schätzungswert!) angebracht wer«
d«n sollte, selbe bey der dritten auch unter dem
Schahwerthe hintangegeben werden würde.

OK werden daher Kauflustige, so »vie die in»
tabulirten Gläubiger an den vorgebuchten Tagen
um »a Uhr Vormittags im Orte der Realität zu
erscheinen, eingeladen.

Die Kaufsdetingnisse, so wie das Abschähungs»
Protocol! können vor der Licitation in der Bezirks»
Kanzlcy zu Sittich eingesehen werden.

Sittich am ,4. October i63o.
A n m e r k u n g . Nachdem beu der ersten Feil»

bietung kein Kauflustiger erschienen ist,
wird cie zwerte am 7. Iänne l »55», ad»
gehalten irerden.

- H a n d e l s - 2 lnze ige .
Der Unterzeichnete gibt sich hier-

mit die Ehre einem verehrungswür-
digsten Publicum ergcbenst anzuzei-
gen, daß in seiner Spezerey - und
Materialwaaren-Handlung, im Ze-
bullischm Hause am alten M a r k t ,
nebst den schon bekannten Koschacker
Tlschwein, ^ i5 kr. die Ha lb -Bou-
teille, von heute an, auch ganz ech-
ter steierischer Pickcrcr Tischwein in
Hald-Boutc i l lm ^ 17 kr. zu haben
ist, und die leeren Bouteillen wer-
den eben so, wie benu Kosckacker ü
3 kr. pr. Stück wieder zurückgenom-
men. — Femcrs ist daselbst auch das
beliebte Gräber Dessert-Zwieback ohne
Gewürz, dann mit Zunmet und V a -
nille, gan; friscl); so wie auch gu-
ter Groyer und Schwcilzer K ä s , und
echte Veronestr Sa lami , billigst zu
haben.

I s) ! i . s) ,̂  8 i 8 0 l̂  e ̂ '^.

Z. l 6 8 l . (2)
B l u t e q e l - V e r k a u f .
Joseph Mül ler , bürgerl. Han-

delsmann in Wien, an 0er Land-
straße, N r . 296, hat dk Ehre alle

1'. ^. Herren Chirurgen und Apo-
theker zu benachrichtigen, daß er durch
seine B l u t e g e l - R e s e r v o i r s im
Stande gesetzt ist, Ihren geneiatm
Bedarf in jeder Jahreszeit mit'qe-
sunden, bestens conservirten medizi-
nischen Blutegeln, zu äußerst billigen
Preisen zu entsprechen. Auch über-
nimmt er jeden gütigen Auftrag zur
Weiterversendung.

3. T676. (2) " ^
Z w ei W oh n u n g e n zu v e r -

g e b e n .
I m Hause Nr . i 3 , in der Stadt ,

ist eine sehr schon hergestellte, ganz
neu ausgemahlte Wobnung im zwei-
ten Stocke, bestehend ln vier, nö-
thigen Falls fünf Zimmern, einem
Cabinette, Küche, Gpets , Keller,
Holzlege und Dachkammer, stünd-
lich oder nachstkommenden Georgi in
Bestand zu belassen.

Auch ist für nachstkommendc
Georgi-Zei t im Hause Nr . 146,
in der S t . Peters-Vorstadt, eine
Wohnung mit drei Zimmer, einer
Küche, einer Spe is , einem großen
Weinkeller, Holzlege und Dachkam-
mer, zu vergeben. Ueber beide hier
angezeigte Wohnungen ertheilt der
Gefertigte als'Hauseigenthümer in
seinem Wohnhause, Nr . 1^6, am
Marienplatze, nähere Auskunft.

B e r n dacher.
I m hiesigen Zettungs-Comptoir »st ganz n e u ,
im steifen Einbande, und um äußerst bi l -

ligen Preis zu haben:

Aoßann LZ5V. .Er. v. Oem-Ml-
Alphabetisch-chronologische Uebersicht der k. k.

Oefetze und Verordnungen vom Jahre
17.50 bis zum Jahre 182 l / als H a u v t -
R e r c r t o v i u m über die theils mit höch-
ster Genehmigung, theils unter Aufsi'hr
dcr Hofstellcn in 7t) Banden erschlenenen
volttischen Gescysammlunqcn, in ,c>Van-
den, und dem dazu gehongcn supplement»
Bande.


